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Ich muß es frey geſtehen/
Die Reſolution ſchien Anfangs ſchnell zu

E

E
Daß Sie aus Eßlingen ſchon wieder wollen gehen

/

Wo Sie vor kurtzer Zeit ſicherſt geruͤſtet ein .

Ich dachte bey mirſelbſt / wem dieſes zu zuſchreiben /
Und was die Urſach ſey an dem gefaßten Schluß /

Ein jedes wuͤnſchet hier / daß Sie moͤcht bey uns bleiben/
Und Sie eilt von uns fort/ und gibt den Abſchieds⸗Kuß.
In ſonderem eſtime ſeyn Sie allhier geſtanden /

Warum ? Ihr Freundlichkeit zog die Gemuͤther ein/
Ihr munterer Verſtand der feſſelt als mit Banden ,

Und jeder wollte gern auch ſo gebunden ſeyn/

r pigan Era ranr



Ja ich darff dieſes noch mit Grund der Wahrheit ſagen
/

Hochwertheſte FrauBraut , die Obern unſrer

Stadt naea

Die muͤſſen den Verluſt des Umgangs jetzt beklagen/
Der ſie doch in der That recht ſehr vergnuͤget hat .

Was kan die Armuth nicht vor ſchoͤne Proben zeigen ?
Die Dero Guͤtigkeit an vielen hat gethan ;

Bedrangte kom̃t herbey! Ihr muͤſſet heut nicht ſchweigen/
Fuͤhrt hier die Huͤlffe/ ſo euch iſt geſchehen / an .

Und dieſemnach wird man uns koͤnnen nicht verdencken /
Wann der gemachte Schluß hier manchem ſchnelle ſcheint/

Ich ſage billig ſcheint / dann ſo wirs recht bedencken /
So ſehen wir es erſt / daß wirs nicht recht gemeynt /

Daß unſer Vorurtheil partheyiſch ſey geweſen/
Und eine Mißgunſt hie mit unterloffen ſey/

Weil ertheſte ASrau Braut Sich Durlach aus⸗

erleſen / naiai

Und Eßlingen verlaͤßt / der Urſach Zweiffels frey /

Damit Sie kuͤnfftig hin entfernt von denen Mauren /
In welchen Sie der HErr ins tieffſte Leyd verſetzt /

Hingegen Durlaßz ſey/ das / ſo Sie ſtatt des Trauren

Mit vieler Hertzens⸗Freud / ja gar mit dem ergoͤtzt/
Um was in Eßlingen Sie durch den Todt gekommen/

Ib ſag ez deutlicher / ich meine einen Sann ,
Und zwar von ſolcher Art / wie ichſchon hab vernommen /

Der alles Leyd erſetzt mit Freud von Stunden an/

Ver iſts? der jetzo nicht mit mir vereinigt ſpreche/
Daß eine Maͤthin ſich ſelbſt geb den beſten Math /

Berzeyh ' Gochwertheſte / daß ich mich hier erfreche/
Zu unterſuchen / was Dein Rath beſchloſſenhat /



Dein Rath iſt Lobens werth/ du ſucheſt einen xlten /
Du gehſt dem Spruͤchwort nach Dein Rath iſt Lobens werth /

Und denckeſt / daß man werd bey ſolchen wohlgehalten /

Dein Math iſt Lobens werth / weil er das Alter ehrt
/

Ich lobe Deinen Rath / denn er iſt wohl gelungen/
und Du / KSrauRaͤthin! teittſt in einenhohern Stand

/

Ich red von Hertzen jetzt / und nicht nur mit der Zungen/
Ich lobe Deinen Rath / GOtt laſſe Deine Hand,

Und die ſich mit Dir traut / in volem Seegen ſchweben/
So wird Dein Wunſch und Rath beſtaͤndigſeyn erfüͤllt /

Und weil Dein Hertze nichts als ſolchen Rath kan geben/
Aus welchem Treu undLieb recht ſchoͤn vermenget auillt/

So kan Dir / Br ofer Iann / ich zum Vergnügen
ſchreiben/

Da ichDich/ Brautigam , anpeute nemen Pw.
Daß Sie im Alter wird Dir ein Gehuͤlffin bleiben /

3 was Ihr erſter Mann/ undauch na bm Grt
- l

In ſo viel Jahr und Zeit vor Liebes⸗Treu empfangen/
Das concentrire ſich auf einmahl jetzt bey Dir /

So koͤnnt Ihr manche Jahr in ſchoͤnſter Ruhe prangen /
Und trifft e$ nein / i ANtapan n

mir ,
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